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1. Anlass und Aufgabenstellung 

Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 67 beabsichtigt die Gemeinde Büchen, die 
planungsrechtlichen Voraussetzungen zur Ausweisung eines Gewerbegebietes zu schaf-
fen. Zudem sind in der Mitte und im Südosten des Plangeltungsbereiches Aktivitätsflächen 
für sportliche oder Freizeitnutzungen für die ansässigen Gewerbetreibenden geplant. 

Die in Aussicht genommene Fläche befindet sich westlich der Straße Am Hesterkamp und 
nördlich des Heidewegs. 

Östlich an das Plangebiet angrenzend liegt das FFH-Gebiet DE-2529-301 „Nüssauer 
Heide“. Im Rahmen des Bauleitplanverfahrens sind die zu erwartenden Stickstoffdepositio-
nen im Bereich des FFH-Gebietes zu beurteilen und die Verträglichkeit des Gewerbegebie-
tes mit dem Schutz des FFH-Gebietes vor Stickstoffeinträgen sicherzustellen. 

2. Örtliche Situation 

Der Plangeltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 67 der Gemeinde Büchen liegt östlich 
der Straße Steinkrug und westlich des Gewerbegebietes Am Hesterkamp (Bebauungsplan 
Nr. 44) und wird im Süden durch die Straße Heideweg begrenzt. Nordöstlich des Geltungs-
bereiches liegt das FFH-Gebiet „Nüssauer Heide“. 

Für den Plangeltungsbereich ist eine Ausweisung als Gewerbegebiet (GE) vorgesehen. 
Zudem sind in der Mitte und im Südosten des Plangeltungsbereiches Aktivitätsflächen ge-
plant. 

Eine detaillierte Darstellung der örtlichen Gegebenheiten kann den Lageplänen der Anlage 
A 1 entnommen werden. 

3. Luftschadstoffquellen 

Durch Verbrennungsprozesse in Verbrennungsmotoren entstehen Abgase, die zu Luftver-
unreinigungen führen. Zu diesen primären Luftschadstoffen, die Bestandteil der Abgase 
sind, zählen im Wesentlichen:  

• Stickoxide (in der Regel angegeben als NOX: Summe aus Stickstoffmonoxid NO und 
Stickstoffdioxid NO2),  

• Kohlenmonoxid (CO),  

• Schwefeldioxid (SO2),  

• Kohlenwasserstoffe (HC, darunter Benzol (C6H6), Toluol (C7H8) und Xylole (C8H10)),  

• Partikel (PM, darunter Dieselruß und Feinstaub),   

• Blei (Pb) und  

• in geringem Maße auch Ammoniak (NH3) und Lachgas (N2O). 
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Die Stickoxide im Abgas setzen sich in der Regel zu mehr als 90 % aus Stickstoffmonoxid 
(NO) und weniger als 10 % aus Stickstoffdioxid (NO2) zusammen. Auf dem Ausbreitungs-
weg in der Atmosphäre wird das Stickstoffmonoxid zu Stickstoffdioxid oxidiert, wobei eine 
Vielzahl von chemischen Reaktionen möglich ist. Der wichtigste Umwandlungsprozess von 
NO in der Atmosphäre ist die Oxidation durch Ozon (O3). Die Reaktion läuft relativ schnell 
ab, so dass im straßennahen Bereich ein großer Teil des als natürliches Spurengas in der 
Luft vorhandenen Ozons aufgebraucht wird. Bei Sonnenlicht kann sich NO2 durch Photo-
lyse wieder in NO und O3 umwandeln. 

4. Stickstoffdeposition 

4.1. Allgemeines 

Unter Deposition wird die Ablagerung eines Spurenstoffes an einer Grenzfläche der 
Atmosphäre, z.B. Erdboden, Gebäudeoberfläche verstanden. Man unterscheidet zwischen 
trockener Deposition durch Anhaften, zufällige Berührung oder Sedimentation (Absinken 
von Aerosolen infolge der Schwerkraft) und nasser Deposition infolge von Niederschlag [9]/ 
[23]). 

Die atmosphärische Deposition ist ein komplexer, aus vielen Einzelmechanismen 
bestehender Vorgang. Größere Partikel und Tropfen folgen der Schwerkraft und 
sedimentieren. Kleinere schwebende Partikel werden mit den Turbulenzen der 
Luftströmungen auf Oberflächen abgelagert. Gase werden an feuchten Oberflächen gelöst 
oder von trockenen Oberflächen adsorbiert. Eine detaillierte Beschreibung der 
physikalischen Prozesse, die bei der trockenen und nassen Deposition eine Rolle spielen, 
ist außerordentlich komplex und Gegenstand aktueller Forschungen. Für praktische 
Anwendungen wird daher meist auf ein einfaches Modellkonzept zurückgegriffen. 

Trockene atmosphärische Deposition ist die Ablagerung oder Absorption von festen 
Partikeln, kleinen flüssigen Partikeln (Nebel- und Wolkentröpfchen) und Gasen aus der Luft 
heraus an Grenzflächen wie z.B. dem Erdboden, Pflanzen und bebauten Flächen. Die 
physikalischen Prozesse, die bei der trockenen Deposition eine Rolle spielen, sind der 
Transport der Schadstoffe zur Oberfläche und die Aufnahme in diese. Der Transport wird 
von den Turbulenzeigenschaften der oberflächennahen Luftschicht bestimmt, die 
Aufnahme hängt, insbesondere bei pflanzlichem Bewuchs, von einer ganzen Reihe von 
Parametern ab, wie der Pflanzenart, der Oberflächenfeuchte, der Jahres- und Tageszeit 
und den Konzentrationen bereits absorbierter Spurenstoffe. Der Vorgang des Austrags und 
der Ablage von Stoffen durch kleine flüssige Partikel (Tröpfchen) wird auch gesondert als 
feuchte atmosphärische Deposition bezeichnet. 

Nasse atmosphärische Deposition ist der Austrag von gelösten und ungelösten (an 
Partikeln haftenden) Substanzen durch wässrige Niederschläge wie Regen, Schnee und 
Hagel. Neben der Niederschlagsmenge hängt der Bodeneintrag vom Transport der 
Spurenstoffe zur Oberfläche und von den Lösungseigenschaften ab.  
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4.2. Beurteilungsgrundlagen 

Die Beurteilung der Deposition in empfindlichen Gebieten erfolgt auf Grundlage von 
nutzungsabhängigen kritischen Stoffeinträgen („critical loads“) [14]/ [18]. Sofern die critical 
loads aufgrund der vorhandenen Vorbelastungen bereits überschritten werden, sind in der 
Regel zum Schutz der FFH-Gebiete keine relevanten zusätzlichen Einträge zulässig. Die 
Relevanzgrenze liegt in der Regel in Anlehnung an die TA Luft bei einem Zusatzeintrag von 
bis zu 3% des critical load-Wertes. Dies wurde auch in der Rechtsprechung bestätigt [4]. 

Im Rahmen eines aktuellen Forschungsvorhabens der Bundesanstalt für Straßenwesen 
wurde ein Verfahren zur Bewertung straßenverkehrsbedingter Nährstoffeinträge in 
empfindliche Biotope erarbeitet [25]. Dementsprechend wird die Anwendung eines unteren 
Abschneidekriteriums von 0,3 kg/(ha a) empfohlen (Irrelevanzschwelle). Bei 
vorhabenbezogenen Stickstoffeinträgen unterhalb dieses Wertes wäre das Vorhaben dann 
grundsätzlich zulässig. Dieser Wert stützt sich direkt auf einen Fachkonventionsvorschlag 
zur Erheblichkeitsbeurteilung. Die zusätzliche Menge an vorhabensbedingten 
Stickstoffeinträgen ist bis zu dieser Schwelle weder durch Messungen empirisch 
nachweisbar noch wirkungsseitig relevant und damit nach den Maßstäben der praktischen 
Vernunft und der Verhältnismäßigkeit irrelevant. Der Wert von 0,3 kg/(ha a) ist unabhängig 
von einem critical load. 

4.3. Stickstoffemissionen 

Durch den Betrieb eines Gewerbegebietes sind grundsätzlich Stickstoffemissionen durch 
die Verkehrserzeugung (insbesondere LKW), die Gebäudeheizungen und andere Energie-
erzeugungsanlagen (z.B. BHKW-Module) sowie ggf. Produktionsprozesse zu erwarten. Die 
Emissionen lassen sich wie Folgt abschätzen: 

• Quellgruppe 1 (Verkehr): Verkehrsbedingte Stickstoffemissionen sind im Wesentli-
chen durch Stickoxide (NOx) und in geringerem Maße Ammoniak (NH3) gegeben, die 
Bestandteile der Kfz-Abgase sind. Die Ermittlung der Abgas-Emissionen erfolgt mithilfe 
des Handbuchs Emissionsfaktoren (Umweltbundesamt, Version 4.2.2, 2022). Als Quel-
len sind die Fahrten auf den Straßen im Gewerbegebiet einzurechnen. Darüber hinaus 
wird die Zusatzbelastung auf dem Heideweg (K73) berücksichtigt. Die Fahrten auf den 
Betriebsgrundstücken sind erfahrungsgemäß von untergeordneter Bedeutung. 

• Quellgruppe 2 (Gebäudeheizungen ohne BHKW): Eine belastbare Abschätzung der 
NOx-Emissionen aus den Gebäudeheizungen im Plangebiet ist derzeit schwer vorzu-
nehmen, insbesondere aufgrund der aktuellen Umstellung auf eine emissionsfreie Wär-
meversorgung (Wärmepumpen, Geothermie etc.). Es ist davon auszugehen, dass 
diese Quellgruppe künftig nicht relevant zu den Einträgen im FFH-Gebiet beiträgt und 
wird dementsprechend nicht einbezogen.  

• Quellgruppe 3 (emittierende Anlagen inkl. BHKW): Für andere Anlagen können 
grundsätzlich die zulässigen Emissionsgrenzwerte und Abgasvolumenströme für typi-
sche Anlagen berücksichtigt werden. Hierzu sind jedoch bereits hinreichend konkrete 
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Planungen erforderlich. Wir gehen davon aus, dass aktuell keine emittierenden Anla-
gen im Plangebiet geplant sind. Sofern dennoch der Betrieb einer NOx-emittierenden 
Anlage realisiert werden soll, ist im Baugenehmigungsverfahren ein entsprechender 
Nachweis über die Verträglichkeit mit dem FFH-Gebiet erforderlich.  

5. Verkehrsbelastungen 

Zur Berücksichtigung des B-Plan-induzierten Zusatzverkehrs erfolgte eine Abschätzung der 
zu erwartenden Verkehre auf Grundlage aktueller Fachliteratur [7] im Rahmen der schall-
technischen Untersuchung [32]. Die Ansätze sind der Anlage A 2.1.2 zu entnehmen. Im 
vorliegenden Fall ist durch die Entwicklung neuer Gewerbeflächen mit insgesamt 2.660 
Kfz/24h zu rechnen, davon 128 Fahrten des Schwerverkehrs (schwere Nutzfahrzeuge, 
SNF: Kfz über 3,5 t). Der Anteil leichter Nutzfahrzeuge (LNF: Kfz bis 3,5 t außer Pkw) wurde 
entsprechend RLuS 2012 mit 11 % abgeschätzt.  

Dieses Fahrtenaufkommen (DTV - durchschnittliche tägliche Verkehrsstärke an allen Ta-
gen des Jahres) wurde für die Ermittlung der Emissionen der vom Planvorhaben verursach-
ten Zusatzbelastung zugrunde gelegt. Dies betrifft die Planstraßen zur Erschließung des 
Plangeltungsbereichs und den Heideweg (K73), für die ein Anteil des Zusatzverkehrs be-
rücksichtigt wird.  

Eine detaillierte Zusammenstellung der Belastungen findet sich in der Anlage A 2.1.3. 

6. Emissionen 

6.1. Emissionsfaktoren 

Zur Ermittlung der Emissionsfaktoren der Kfz-Abgase wird die aktuelle Fassung des „Hand-
buchs Emissionsfaktoren“ (Umweltbundesamt, Version 4.2.2, Februar 2022 [5]) herange-
zogen.  

Die Emissionsfaktoren hängen u. a. von folgenden Parametern ab: 

• Fahrzeugkategorien und -zusammensetzungen; 

• Verkehrssituation (Gebiet (städtisch/ländlich), Straßentypen, Geschwindigkeiten, Ver-
kehrszustand, Steigung/Gefälle); 

• Umgebungstemperatur, Längsneigung, Laufleistung, Anteil Klimaanlagen etc; 

• Bezugsjahr. 

Das EDV-Programm „Handbuch Emissionsfaktoren“ berechnet die Emissionen für unter-
schiedliche Straßentypen und Verkehrssituationen. Darin sind je nach Bezugsjahr entspre-
chende Verteilungen der Fahrleistungsgewichte (Zusammensetzung der Fahrzeugflotte) 
sowie typische Temperaturganglinien und Kaltstarthäufigkeiten angegeben, die bei Fehlen 
exakter Zähldaten verwendet werden können. 
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Die Emissionsfaktoren hängen zum Teil erheblich vom Bezugsjahr ab, das für die Berech-
nung zugrunde gelegt wird, da sich die Zusammensetzung der Fahrzeugflotte nach Alter, 
Motorenkonzept und Abgas-Norm ändert. Das „Handbuch Emissionsfaktoren“ legt daher je 
nach Bezugsjahr eine entsprechende Prognoseverteilung der Fahrzeugflotte zugrunde. Zu-
sätzlich werden absehbare bzw. bereits gesetzlich beschlossene Verbesserungen der 
Kraftstoffqualitäten berücksichtigt. 

In der vorliegenden Untersuchung wird zur Ermittlung der Emissionsfaktoren das Jahr 2025 
zugrunde gelegt (vgl. Abschnitt 3). Dabei wird der Anteil durch den Betrieb von Kfz-Klima-
anlagen eingerechnet (Mittelwert gemäß Handbuch Emissionsfaktoren). 

Hinsichtlich der Eingangsdaten für die Verkehrsbelastungen wird die durchschnittliche täg-
liche Verkehrsstärke (DTV) benötigt. Für die Tagesgänge wurden Verteilungen gemäß Zäh-
lungen der Bundesanstalt für Straßenwesen (BASt) zugrunde gelegt (vgl. Anlage A 2.2), 
die für das Untersuchungsgebiet repräsentativ sind (Angaben aus der Straßenverkehrszäh-
lung 2000). Dabei wurden die vorhandenen Ferienverkehre im Sommer und an den Wo-
chenenden berücksichtigt. 

Die Basisemissionsfaktoren aus dem „Handbuch Emissionsfaktoren“ finden sich in der An-
lage A 2.3. Die relevanten Verkehrssituationen für die Ermittlung der Emissionen sowie die 
Emissionen des berücksichtigten Straßennetzes sind in der Anlage A 2.4 aufgeführt.  

Die für die Stickstoffdeposition maßgebenden Schadstoffe im Abgas sind die NOx-Emissi-
onen und in deutlich geringerem Maße die NH3-Emissionen. Aufgrund der hohen Depositi-
onsgeschwindigkeit und der damit verbundenen Depositionsrate wird NH3 jedoch explizit 
einbezogen (vgl. Tabelle 1 in Abschnitt 8.1.3). Die Emissionen von N2O liegen dagegen im 
Vergleich mit der Summe aus NOx und NH3 nur in der Größenordnung um 5 % und können 
vernachlässigt werden (vgl. Anlage A 2.4). 

6.2. Berechnungsverfahren 

6.2.1. Rechenmodell 

Die Berechnung der Luftschadstoffausbreitung erfolgte im vorliegenden Fall mit dem Modell 
AUSTAL [16], das mit der aktuellen Fassung der TA Luft eingeführt wurde. Das Modell 
erfüllt die Anforderungen der TA Luft sowie der VDI 3783, Blatt 13 [21] und ist gemäß VDI 
3945, Teil 3 [24] verifiziert. Als diagnostisches Modell gemäß VDI 3783, Blatt 10 [20] ist es 
grundsätzlich auch für die Detailmodellierung bei kraftfahrzeugbedingten Immissionsbe-
rechnungen gemäß VDI 3783, Blatt 14 [22] geeignet. Die Modellierung erfolgte durch Li-
nienquellen. Die Berechnungen wurden als Zeitreihenberechnung unter Berücksichtigung 
einer Jahres-Emissionsganglinie für jede Einzelquelle (Straßenabschnitte) mit einer Auflö-
sung von 1 Stunde durchgeführt. 

Bei der Ausbreitungsrechnung wurden die standortspezifischen meteorologischen Daten 
berücksichtigt. Diese liegen als stundenfeine Jahresganglinien vor („AKTerm“, Standort 
Hamburg-Fuhlsbüttel [33], repräsentatives Jahr 2019, s. Anlage A 3).  
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Da das Gelände teilweise Höhenunterschiede aufweist, wurde bei der Ausbreitungsrech-
nung der Einfluss der Geländetopographie auf die Luftströmungsverhältnisse berücksich-
tigt. Der Einfluss der Gebäude auf ist nicht relevant und wurde vernachlässigt.  

Die Qualität bzw. die Standardabweichung der Simulationsergebnisse mit AUSTAL hängt 
von der Anzahl der bei der Simulation berücksichtigten Teilchen ab. Die Anzahl der Teilchen 
kann durch Wahl einer Qualitätsstufe beeinflusst werden. Eine Erhöhung wird allerdings 
durch eine teilweise erheblich längere Rechenzeit erkauft. Im vorliegenden Fall wurde die 
Qualitätsstufe QS = 2 gewählt, die zu ausreichend niedrigen Standardabweichungen und 
somit sicheren Ergebnissen im Bereich der FFH-Gebiete führt.  

6.2.2. Rechengebiet 

Da Zeitreihenberechnungen mit AUSTAL2000 sehr zeitaufwändig sind, insbesondere bei 
Berücksichtigung von Bebauung und Geländetopografie, muss bei der Festlegung des Re-
chengebietes ein Kompromiss zwischen Auflösung und Rechenzeit gefunden werden.  

Um das FFH-Gebiet und die nahegelegenen Quellen noch hinreichend aufzulösen, gleich-
zeitig auch die Straßen und das weitere Umfeld noch zu erfassen, wird mit vier ineinander 
geschachtelten Rechengittern gearbeitet.  

Die Maschenweiten der verdoppeln sich jeweils zu 2 m, 4 m, 8 m und 16 m. Das äußere 
Rechennetz umfasst einen Bereich von etwa 4,8 km x 4,8 km mit einer Maschenweite von 
16 m. Vertikal wurde das Standardgitter gemäß AUSTAL verwendet, die vertikale Maschen-
weite der untersten Zelle beträgt dabei 3,0 m und steigt bis zu einer Rechengebietshöhe 
von 1.500 m. 

Die Lage der inneren Rechengebiete kann der Anlage A 1 entnommen werden. 

6.2.3. Stickstoffdeposition 

In der Nähe von niedrig liegenden Quellen wird der Stickstoffeintrag in der Regel durch die 
trockene Deposition bestimmt. Bei hohen Quellen (Schornsteinen) kann demgegenüber im 
Nahbereich die nasse Deposition durch Auswaschvorgänge überwiegen. Im vorliegenden 
Fall von niedrig liegenden Quellen (Kfz-Auspuffemissionen) kann sich die Untersuchung 
jedoch auf die trockene Deposition beschränken.  

Die trockene Deposition wird durch Depositionsgeschwindigkeiten bestimmt, die stoffspe-
zifisch sind und von der Nutzung der Landschaft abhängen. Hierzu stehen Ansätze in der 
VDI-Richtlinie 3782, Blatt 5 [18] zur Verfügung. Aktuelle Werte für die Depositionsgeschwin-
digkeiten, differenziert nach Landnutzungsklassen gemäß dem CORINE-Kataster, wurden 
für das Gebiet der Bundesrepublik Deutschland im Rahmen eines Forschungsvorhabens 
des Umweltbundesamtes ermittelt [10]-[11] und für die Anwendung empfohlen. Letztere 
Daten sind derzeit jedoch in der Diskussion, so dass im Folgenden die verifizierten Depo-
sitionsgeschwindigkeiten der VDI 3782, Blatt 5 zugrunde gelegt werden. Dies wird auch in 
einem aktuellen Forschungsbericht vorgeschlagen [25]. 

Die Berechnung der Schadstoffdeposition erfolgte mithilfe des Programms AUSTAL2000 
für die Schadstoffkomponenten Stickoxide (NOx) und Ammoniak (NH3). Bei der 
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Ausbreitungsrechnung wurden für die Stickoxide und für Ammoniak entsprechenden Depo-
sitionsgeschwindigkeiten zugrunde gelegt (siehe Tabelle 1). Für NO und NO2 wurden die 
Depositionsgeschwindigkeiten für die Mesoskala berücksichtigt, da landnutzungsabhän-
gige Werte in der VDI-Richtlinie 3782, Blatt 5 nicht zur Verfügung stehen. Die Deposition 
von NH3 wurde mit einer Depositionsgeschwindigkeit von 1,0 cm/s gemäß TA Luft berech-
net [26], was einem großräumigen Mittelwert entspricht [21]. Damit wird der Schadstoffaus-
trag auf dem Ausbreitungsweg nicht überschätzt, so dass sich für die Deposition konserva-
tive Werte ergeben. Die Ammoniakeinträge wurden anschließend mit dem Faktor 2,0 auf 
die Depositionsgeschwindigkeit von 2,0 cm/s umgerechnet (Wald). Dieses Vorgehen ent-
spricht der Methodik Nr. 3 zur Berechnung der trockenen Deposition des Sachstandberich-
tes des VDI [27]. 

Die vom Modell berechneten NOx- und Ammoniakdepositionen werden aus den jeweiligen 
Stickstoffmassenanteilen in Stickstoffdepositionen umgerechnet. 

Bei der Berechnung der Stickstoffdepositionen aus der NOx-Belastung wird die Verteilung 
der NO- und NO2-Anteile benötigt, da die Depositionsgeschwindigkeiten unterschiedlich 
sind. Aktuelle Messwerte zeigen für die großräumige Hintergrundbelastung abseits von 
Hauptverkehrsstraßen einen NO2-Anteil von etwa 70 % bis 75 %, während der NO2-Anteil 
an straßenverkehrsexponierten Standorten mit etwa 30 % deutlich niedriger liegt.  

Im Folgenden wird für die straßenverkehrsbedingten Zusatzbelastungen im Untersu-
chungsgebiet zur sicheren Seite von einem mittleren Umwandlungsgrad von 70 %, d.h. ei-
nem NO2-Anteil von 70 % ausgegangen. Die NO2/NO-Verteilung von 70:30 wird für die Ab-
leitung einer mittleren Depositionsgeschwindigkeit für die NOx-Belastungen zugrunde ge-
legt.  

Tabelle 1: Stickstoff Depositionsgeschwindigkeiten vd [cm/s] gemäß VDI 3782, Blatt 5 

Schadstoffkomponente 
Depositionsgeschwindigkeit vd [cm/s] 

Gras Wald Mesoskala 

Stickstoffmonoxid (NO) — — 0,05 

Stickstoffdioxid (NO2) — — 0,30 

Stickoxide (NOx), Anteil NO2 an 
NOx etwa 70% 

— — 0,23 

Ammoniak (NH3) 1,5 2,0 1,2 

 

Im Nahbereich der Quellen wird der Stickstoffeintrag in der Regel durch die trockene 
Deposition bestimmt. Die nasse Deposition ist erst bei großen Entfernungen oder im 
näheren Umfeld durch Auswaschvorgänge bei besonders hohen Quellen (Schornsteinen) 
relevant. Im vorliegenden Fall von hinreichend niedrig liegenden Quellen und der sehr 
geringen Zusatzbelastungen der Luftschadstoff-Konzentrationen in größeren Entfernungen 
sind nur geringe Beiträge durch die nasse Deposition zu erwarten, sodass diese im 
Folgenden vernachlässigt wird. 
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Die trockene Deposition wird durch Depositionsgeschwindigkeiten bestimmt, die 
stoffspezifisch sind und von der Nutzung der Landschaft abhängen.  

Die Berechnung der Schadstoffdeposition erfolgte mithilfe des Programms AUSTAL für die 
Schadstoffkomponenten Stickstoffdioxid (NO2), Stickstoffmonoxid (NO) und Ammoniak 
(NH3). Bei der Ausbreitungsrechnung wurden die Depositionsgeschwindigkeiten der TA Luft 
zugrunde gelegt. 

Die vom Modell berechneten NOx- und Ammoniakdepositionen werden aus den jeweiligen 
Stickstoffmassenanteilen in Stickstoffdepositionen umgerechnet. 

6.3. Stickstoffdepositionen in den FFH-Gebieten 

Zur Bewertung der Stickstoffdepositionen wurden die Zusatzbelastungen durch den 
zusätzlichen Straßenverkehr ermittelt. Die Stickstoffdeposition wurde als Jahresfracht in 
g/(ha a) flächendeckend berechnet. Die Rasterkarte findet sich in der Anlage A 4. 

Zusammenfassend ist festzustellen, dass das Abschneidekriterium von 0,3 kg/(ha a) 
bereits in einem Abstand von etwa 30 m von den Straßenachsen unterschritten wird. Im 
Bereich der nächstgelegenen FFH- und Natura2000-Gebiete wird das Abschneidekriterium 
sicher eingehalten. Vielmehr sind lediglich Stickstoffeinträge unter 120 g/(ha a) zu erwarten. 

7. Zusammenfassung und Bewertung 

Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 67 beabsichtigt die Gemeinde Büchen, die 
planungsrechtlichen Voraussetzungen zur Ausweisung eines Gewerbegebietes zu schaf-
fen. Zudem sind in der Mitte und im Südosten des Plangeltungsbereiches Aktivitätsflächen 
für sportliche oder Freizeitnutzungen für die ansässigen Gewerbetreibenden geplant. 

Die in Aussicht genommene Fläche befindet sich westlich der Straße Am Hesterkamp und 
nördlich des Heidewegs. 

Östlich an das Plangebiet angrenzend liegt das FFH-Gebiet DE-2529-301 „Nüssauer 
Heide“. Im Rahmen des Bauleitplanverfahrens sind die zu erwartenden Stickstoffdepositio-
nen im Bereich des FFH-Gebietes zu beurteilen und die Verträglichkeit des Gewerbegebie-
tes mit dem Schutz des FFH-Gebietes vor Stickstoffeinträgen sicherzustellen. 

Verkehrsbedingte Stickstoffemissionen sind im Wesentlichen durch Stickoxide (NOx) und 
in geringerem Maße Ammoniak (NH3) gegeben, die Bestandteile der Kfz-Abgase sind. Die 
Ermittlung der Abgas-Emissionen erfolgt mithilfe des Handbuchs Emissionsfaktoren (Um-
weltbundesamt, Version 4.2.2, 2022). Als Quellen sind die Fahrten auf den Straßen im Ge-
werbegebiet einzurechnen. Hierzu wird die in der schalltechnischen Untersuchung abge-
schätzte Verkehrserzeugung zugrunde gelegt. Die Fahrten auf den Betriebsgrundstücken 
sind erfahrungsgemäß von untergeordneter Bedeutung. 

Eine belastbare Abschätzung der NOx-Emissionen aus den Gebäudeheizungen im Plan-
gebiet ist derzeit schwer vorzunehmen, insbesondere aufgrund der aktuellen Umstellung 
auf eine emissionsfreie Wärmeversorgung (Wärmepumpen, Geothermie etc.). Da davon 
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auszugehe ist, dass diese Quellgruppe künftig nicht relevant zu den Einträgen im FFH-
Gebiet beiträgt, wurde sie dementsprechend nicht einbezogen.  

In Bezug auf weitere potenzielle Quellen wird davon ausgegangen, dass aktuell keine emit-
tierenden Anlagen im Plangebiet geplant sind. Sofern dennoch der Betrieb einer NOx-emit-
tierenden Anlage realisiert werden soll, ist im Baugenehmigungsverfahren ein entsprechen-
der Nachweis über die Verträglichkeit mit dem FFH-Gebiet erforderlich.  

Die Berechnung der Stickstoffdeposition erfolgte auf Grundlage von stundenfeinen Jahres-
ganglinien der Straßenverkehrsemissionen und von mittleren jährlichen Emissionen mit 
dem TA Luft-Modell AUSTAL. Bei der Ausbreitungsrechnung wurden die standortspezifi-
schen meteorologischen Bedingungen berücksichtigt.  

Im FFH-Gebiet sind lediglich Stickstoffeinträge unter 120 g/(ha a) zu erwarten, damit wird 
das Abschneidekriterium von 300 g/(ha a) eingehalten. Somit sind entsprechende Spiel-
räume für Emissionen aus dem Plangeltungsbereich vorhanden. 

Zusammenfassend ist festzustellen, dass die vorliegende Bauleitplanung mit dem Schutz 
des angrenzenden FFH-Gebietes vor zusätzlichen Stickstoffeinträgen grundsätzlich ver-
träglich ist. 

 
Bargteheide, den 22. Januar 2024 

erstellt durch:  geprüft durch: 

gez. gez. 

Dipl.- Phys. Dr. Olaf Peschel Dipl.-Phys. Dr. Bernd Burandt  
Projektingenieur Geschäftsführender Gesellschafter 
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A 1 Lageplan, Maßstab 1: 12.000 
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A 2 Emissionen des Straßenverkehrs 
A 2.1 Zusammenstellung der Verkehrsbelastungen 

A 2.1.1 Allgemeines 

Im Folgenden sind die Verkehrsbelastungen des untersuchten Straßennetzes zusammen-
gestellt. Folgende Abkürzungen werden verwendet: 

DTV:  durchschnittliche tägliche Verkehrsstärke 

p:  LKW-Anteil (Kfz > 2,8 t) 

SV:  Schwerverkehrsanteil (Kfz > 3,5 t) 

PKW:  Personenkraftwagen 

LNF:  leichte Nutzfahrzeuge (≤ 3,5 t) 

SNF:  schwere Nutzfahrzeuge (> 3,5 t) 
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A 2.1.2 Verkehrserzeugung 
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gs-grad
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1
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A 2.1.3 Zunahme der Verkehrsbelastungen im Prognose-Planfall gegen-
über dem Prognose-Nullfall 

 

A 2.1.4 Zusammenstellung der Verkehrssituationen 

 

 

  

Sp 1 2 3 4 5 6 7

DTV SV PKW LNF SNF
Kfz/     
24h

%
Kfz/     
24h

Kfz/     
24h

Kfz/     
24h

1 str1 östlich B-Plan Nr. 67 1.995 4,8 1.690 209 96
2 str2 B-Plan Nr.67 1.995 4,8 1.690 209 96
3 str3 westlich B-Plan Nr.67 1.995 4,8 1.690 209 96

4 str4 nördlich K 73 2.660 4,8 2.253 279 128
5 str5 westlich 1.064 4,8 890 110 64
6 str6 östlich 1.383 4,8 1.174 145 64

Erschließung

Ze Kürzel Straßenabschnitt

Verkehrsbelastungen 

Heideweg (K 73)

1 2 3 4 5 6 7 8

25 Stadt/Agglom. Hauptverkehrsstraße 50 flüssig 0% Agglo/HVS/50/fluessig_0%
25 Stadt/Agglom. Hauptverkehrsstraße 50 flüssig 0% Agglo/HVS/50/fluessig_0%
25 Stadt/Agglom. Hauptverkehrsstraße 70 flüssig 0% Agglo/HVS/70/fluessig_0%

27 Stadt/Agglom. Erschließungsstraße 50 flüssig 0% Agglo/Erschliessung/50/fluessig_0%
27 Stadt/Agglom. Erschließungsstraße 50 flüssig 0% Agglo/Erschliessung/50/fluessig_0%
27 Stadt/Agglom. Erschließungsstraße 50 flüssig 0% Agglo/Erschliessung/50/fluessig_0%

Stei-              
gung

Gebiet VerkehrssituationStraße Nr. Straßentyp

Heideweg (K 73)

Ge-         
schw. 
[km/h]

Verkehrs-        
zustand

Erschließung
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A 2.2 Zusammenstellung der Ganglinien 

A 2.2.1.1 Jahresganglinien 

 

A 2.2.1.2 Wochenganglinien 

 

A 2.2.1.3 Tagesgang Montag 
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Tagesganglinien: Montag



Anlage zur Abschätzung der Stickstoffdeposition im angrenzenden FFH-

Gebiet zum Bebauungsplan Nr. 67 „Gewerbegebiet Heideweg“ der Ge-

meinde Büchen  

 VII 

Proj.Nr.: 23021.01 

 

LAIRM CONSULT GmbH 27. Februar 2024 23021.01 bericht.docx  
 gedruckt: 22. Januar 2024 

A 2.2.1.4 Tagesgang Dienstag bis Donnerstag 

 

A 2.2.1.5 Tagesgang Freitag 

 

A 2.2.1.6 Tagesgang Samstag 
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Tagesganglinien: Dienstag bis Donnerstag
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Tagesganglinien: Freitag
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Tagesganglinien: Samstag
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A 2.2.1.7 Tagesgang Sonntag 

 

 

A 2.3 Basis-Emissionsfaktoren 

A 2.3.1 Kfz-Abgase (Handbuch Emissionsfaktoren), Bezugsjahr 2025 

 

 

 

A 2.4 Emissionsfaktoren und Emissionen 
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Tagesganglinien: Sonntag

v
[km/h] NOx NO2 NH3 N2O

Agglo/Erschliessung/50/fluessig_0% 40,7 0,168 0,019 0,0112 0,0052
Agglo/HVS/50/fluessig_0% 43,0 0,161 0,018 0,0112 0,0052
Agglo/HVS/70/fluessig_0% 66,3 0,154 0,017 0,0112 0,0052

Verkehrssituation
PKW

Emissionsfaktor [g/km]

v
[km/h] NOx NO2 NH3 N2O

Agglo/Erschliessung/50/fluessig_0% 40,7 0,361 0,049 0,0067 0,0114
Agglo/HVS/50/fluessig_0% 43,0 0,338 0,045 0,0067 0,0114
Agglo/HVS/70/fluessig_0% 66,3 0,384 0,053 0,0067 0,0114

LNF
Verkehrssituation Emissionsfaktor [g/km]

v
[km/h] NOx NO2 NH3 N2O

Agglo/Erschliessung/50/fluessig_0% 31,1 1,176 0,142 0,0109 0,0431
Agglo/HVS/50/fluessig_0% 38,3 1,104 0,138 0,0109 0,0431
Agglo/HVS/70/fluessig_0% 56,9 0,749 0,098 0,0109 0,0431

Emissionsfaktor [g/km]

SNF
Verkehrssituation

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

NOx NH3 N2O NOx NH3 N2O
[m] [Kfz/24h] [g/km] [g/km] [g/km] [kg/a] [kg/a] [kg/a]

1 str1 Agglo/HVS/50/fluessig_0% 1.519 1.995 0,22528 0,01075 0,00768 249,2 11,9 8,5
2 str2 Agglo/HVS/50/fluessig_0% 76 1.995 0,22528 0,01075 0,00768 12,5 0,6 0,4
3 str3 Agglo/HVS/70/fluessig_0% 539 1.995 0,20642 0,01075 0,00768 81,0 4,2 3,0
4 str4 Agglo/Erschliessung/50/fluessig_0% 123 2.660 0,23694 0,01075 0,00768 28,3 1,3 0,9
5 str5 Agglo/Erschliessung/50/fluessig_0% 253 1.064 0,24880 0,01075 0,00813 24,4 1,1 0,8
6 str6 Agglo/Erschliessung/50/fluessig_0% 241 1.383 0,23512 0,01075 0,00761 28,6 1,3 0,9

424,0 20,3 14,6Summe

DTV
Abschnitt Verkehrssituation

Länge
Emissionsfaktor Emissionen/Jahr
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A 2.5 Berechnungsprotokoll (AUSTAL) 
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A 3 Windrichtungshäufigkeitsverteilungen (Standort  
Hamburg-Fuhlsbüttel, repräsentatives Jahr 2019) 

A 3.1 Windrichtungsverteilung im Jahresmittel (Anteil an Ge-
samtjahresstunden) 

 

A 3.2 Verteilung der Ausbreitungsklassen (Anteil an Gesamtjah-
resstunden) 
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A 4 Rasterkarte Stickstoffdeposition 

A 4.1 Differenz der Zusatzbelastung im Prognose-Planfall gegen-
über dem Prognose-Nullfall, Maßstab 1: 12.000 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


